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cadastre N°27, August 2018

Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Die digitale Revolution ist allgegenwärtig: Kaum ein

Tag vergeht, an dem nicht beispielsweise über Big Data,

Internet der Dinge (loT), Blockchain oder Smart City

gesprochen wird. Es gibt dabei bestimmte Branchen,

die regelmässig in den Schlagzeilen sind, z.B.Taxiunter¬

nehmen, die Hôtellerie, der Finanz- oder der
Gesundheitssektor. Doch die Revolution 4.0 wirkt sich selbstverständlich

auch direkt auf die Welt der Geoinformation

aus, auf ihre Art zu funktionieren und die zur Zeit

gängigen Abläufe.

Das Bundesamt für Landestopografie swisstopo und die

Konferenzen der kantonalen Katasterdienste (Cadastre

Suisse) und der Geoinformationsstellen (KKGEO) haben

beschlossen, den Stier bei den Hörnern zu packen und -
im Hinblick auf diese digitale Revolution - grundsätzliche

Überlegungen zu ihrer Zusammenarbeit anzustellen.

Ziel ist, den Auftrag resp. den Service public neu zu
definieren und die Daten, welche die öffentliche Hand

benötigt, um ihre Aufgaben zu erfüllen und die essenziell

für die Volkswirtschaft unseres Landes sind, gemeinsam
und mit Unterstützung durch die Privatwirtschaft
bereitzustellen. Damit dies gelingt, ist es unabdingbar, dass

gewisse Gräben, die zwischen Bund und Kantonen zur
Zeit noch bestehen, überwunden werden, um eine starke

Partnerschaft aufbauen zu können. Der Beitrag auf

Seite 4 von Fridolin Wicki, Direktor von swisstopo, zeigt

einige Denkrichtungen und die ersten Massnahmen auf,

damit diese Arbeiten zielführend angepackt werden

können. Doch wir stehen erst am Anfang dieses Wegs,

der uns zu einer neuen Form der Zusammenarbeit führen

soll. Gerne zitiere ich dazu Henry Ford:

«Zusammenkommen ist ein Beginn, Zusammenbleiben

ist ein Fortschritt, Zusammenarbeiten ist ein Erfolg.»

Die ersten Grundsteine sind gesetzt, doch es gibt noch

viel zu tun; nun liegt es an uns, alle Hebel in Bewegung

zu setzen und gemeinsam den Weg zu gehen, der uns

zum Erfolg führen wird. Wir müssen proaktiv sein und

Überlegungen anstellen, wie diese neuen Technologien

integriert, die neuen Informationsquellen eingesetzt,
die neuen Netzwerke genutzt und die neuen Arbeitsformen

umgesetzt werden können. Letztendlich geht es

um das Überleben der Geoinformation als Bestandteil
des Service public!

Gewisse Kantone sind auch daran, ähnliche grundsätzliche

Überlegungen wie oben geschildert anzustellen.

Der Beitrag aus dem Kanton Genf berichtet vom neuen
Ansatz «Open Innovation», der anfangs 2018 in den

Bericht «Pour une vision stratégique de la géoinformation

à Genève» gemündet hat (s. S. 5).

Ein anderes Thema, aber mit ähnlichem Anliegen:
Obwohl der Kataster der öffentlich-rechtlichen
Eigentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) noch nicht in allen

Kantonen eingeführt ist, muss man sich bereits heute

um dessen zukünftige Entwicklung kümmern: Welche

weiteren Datensätze können zu den 17 heute im

ÖREB-Kataster geführten Themen hinzugefügt werden?

Mit dieser Frage und den Überlegungen dazu befassen

sich zwei Artikel auf den Seiten 16 und 18: Der eine

stellt eine rechtliche Analyse der Kriterien dar, die es im

Rahmen einer Erweiterung des Inhalts des ÖREB-Katas-

ters zu berücksichtigen gilt. Der andere präsentiert die

Vorschläge einer Arbeitsgruppe, welche sich mit diesem

Thema befasst hat. Der ÖREB-Kataster ist Thema eines

dritten Beitrags in dieser Ausgabe von «cadastre»: Hierbei

handelt es sich um eine juristische Analyse bezüglich
der Publizität des ÖREB-Katasters und der Problematik,
dass bestimmte ÖREB im ÖREB-Kataster und, in Form

einer Anmerkung, auch im Grundbuch aufgeführt werden

(ab S. 8).

Der Überblick über die aktuelle schweizerische Katasterwelt

wird mit einem Beitrag abgerundet, wie swisstopo
bis 2023 in Zusammenarbeit mit den Kantonen mit
Airborne Laser Scanning neue Datensätze über die Schweiz

und das Fürstentum Liechtenstein realisieren wird (ab

S. 21).

Ich wünsche Ihnen eine angenehme Lektüre dieser

Ausgabe des «cadastre», die bestens die fortlaufenden

Entwicklungen aufzeigt, die zukünftig Teil unseres

Berufsalltages sein werden.

Marc Nicodet, pat. Ing.-Geom.
Leiter Bereich «Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion»
swisstopo
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